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Sch(t)rebergarten

Beobachtung. Mit der Zeit bekommt man
ein Gespür für das, was Pflanzen brauchen.
So habe ich mir über die Jahre eine ganze
Menge Wissen angeeignet. Und das macht
den berühmten «grünen Daumen» aus,
eine Kombination von guter Informiertheit
und Erfahmng. Und Freude an der Natur
natürlich. Das hat nicht jeder.

Ich würde sagen, dass ich ihn habe, den «grünen

Daumen». Ich hab nur nicht so gerne Erde

unter den Fingernägeln. Auch das Umgraben

liegt mir gar nicht, ist nicht gut für meinen

Rücken. Und Schwielen an den Händen
und Hornhaut - na ja, wer mag das schon.
Aber von meiner Terrasse aus verfolge ich
sehr genau, was der Nachbar so macht. Und
ich bin froh, dass ich nichts tun muss. Könnte

ich sowieso nicht, selbst wenn ich es wollte.

Ist ja sein Garten.

Wolfgang Rieice

Treibhaus-Dichter
Der weltberühmte französische
Romanschriftsteller Honoré de Balzac («La Comédie

Humaine») brach unter seinenVerpflichtungen,

jede Woche ein Kapitel seines

Fortsetzungsromans für eine Pariser Zeitung zu
verfassen, wegen Nervenüberlastung mehr¬

mals zusammen und suchte jede freie
Minute fieberhaft eine Idee, wie er anders als

mit dem Schreiben von Romanen zu Geld
kommen konnte.

Als er einmal in den Markthallen sah, dass

Ananas aus Übersee zu Wucherpreisen
angeboten wurde, hatte er endlich die
zündende Idee: Er würde ein günstiges Terrain
am Montmartre erstehen und dort ein
Gewächshaus bauen lassen. Mit seinen Ananas
made in Paris würde er den Markt mit Früchten

zu unschlagbar günstigen Preisen
überschwemmen.

Gesagt, getan. Das Gewächshaus stand bald,
wurde Tag und Nacht beheizt und die kleinen

Ananas darin entwickelten sich wie
gewünscht. Da ging eines Nachts ein gewaltiges

Frühlingsgewitter nieder und das ganze
Gewächshaus landete auf der Strasse unten:
Unser Erfinder genialer Romane hatte nicht
bedacht, dass sein Grundstück zwar ein
günstiges Schnäppchen war, dies aber nur,
weil es auf Lehmboden stand!

Also kehrte der Schriftsteller Honoré de Balzac

reumütig an seinen Schreibtisch zurück
und schwärzte wieder Seite um Seite mit
seinen grossartigen Erfindungen, die heute zur
Weltliteratur gehören.

Hans Peter Gansner

Schweizer Gärten

Katzenschreck

Ameisenkill

Raupenleimring

Schneckentod

Maulwurfgas

Fruchtfliegenfalle

Antibrummlotion

Dickmaulrüsslergranulat

Flammenwerfer gegen Unkraut

(D
Alles bereit zur Schlacht

Ein Volk rüstet nach

400 Jahre ohne Krieg

Wolf Buchinger

Hobbygärtner 47


	Sch(t)rebergarten

